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V DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

1938

Sräuirbttigg befugt fiitlet tn Setcr)tesgaben.

Det Kottottolïojtttltft SenfcSnqucttt untb oft«*
tetdjtïéet Snnenmtntftet. peftettel* xotrb oon

ben $eutfd)én anetttett, otjne bafc bet Sottet*
bunb teagiett. SerjfcSnquatt. tmtb cSM|Mö;
haltet. Das Äabtnett »lum oom ftânTo|tît|en

Ein Riechsstatthalter merkt natürlich schnell, wenn
etwas faul ist! Ungeziefervertilgung?! ^-OUf eiltet

Sftlbstinserent,
putpräs., soi. Berufs-
mann in sich. Anst..
mit Pens., 47 J, w.

Bekanntschaft

zw. Heirat mit nur
lieber, temp'voll. gu>
stehender Dame

Die soll ihm wohl
für seine Schulden
«gutstehen»!

Leh
L Die Sterblichkeit der Aktiven.

^gtesic^ und 1934-1941

Unterperioden. bessere Sterhl.r-M^.^f- ^ f | n ^^"h * "" to *--«-« - ^

4, Rücksicht Mif mçw TSBÖS^äg^
Mter hat mich Teraniasst, die von nur

TêiTSi Jahren betriebene

Metzgerei
ver Ende September a. c. aufzugeben.

3u aetfurofet*

(9 Citer)

Koc/ie im Galopp!

Seit wann schreibt man den Metzgern vor, wie alt
sie sein dürfen?!

Dbetfommanbo feine ©äfte empfängt, heifjt Söttta
SB t § m a r a. (Einer unferet ©efoet f)at tn einem up,T
betpoxftten guoenblicl eine SStHa ,Stètnûtcf" bacauS
gemacht.

öort scheinen die Setzer bewacht zu werden!

Oben : Dei mechani.che Heuwender «,r.p«rt, wo er vorhanden^
ist, viele Arbeitskräfte "' "

Und wo er nicht vorhanden ist?

11 Steter TropfeBji5MU«,«
X tw>tm Kr»fünei8d» bibB es Banago selat

Wo und worum soll der Kraftmensch

gehöhlt werden?!

bie (Enfbecfung machen, ba& v\tU laufenbe oon SDlii f
fenlcrroen mit weifjen flaumartigen ©ebiXben fid) auf
unb nieber bemegen. SDÎan erfennt fle leicht an ihren
iudertben, (rhnellenben SBerocsun^en. ©ie müffen nänv
Hä) oon 3«it 3" Seit an bie Oberfläche fommen, um
mit ben fUHu* angebrachten SItemröhrchen 2uft ju
Icônapperf**1*

Die Anbringung erfolgte auf Wunsch der amerikanischen

Frauenvereine!

befonntet, anriefebener Slug'enataf.
tft ein

SQplIsroitt*

8es>
Gr

^riefmarHen

m"it!!r

©er JXebncr bejeidjnet eê alê gefabtlicfe, bie Atombombe alè

Argument in bie Diêfuffion um bie fünftige ©eftaltung ber

tfrmee ju roerfen.

Das will ich meinen!

[cbaftlicfj aber leibet et felbft an gur^ditiafeit
unb föjeint mit biefer ledern bie Sfutomobiliften
.jnftäieten au roolkn. (Es ift bod) roobl eine Rum
"t'ciittcJt'STt fonberctléioVn

Offenbar hat er den Kurzsichtigkeits-Bazillus
erfunden!

Slmertfonifcber. Urlauber ouf bem SRnttcrfcom.
3ll§ einziger llrlauberoffiaicr ber ameritanifeben

Begleitung" bon grau (Süfforb Horton, ber ©e=
unb jrnei löergführern bie SBcfteiguug beê SfJîatter=
93efteigung fedFjâ ©tunben. grau Sîortoit, bie über
üon Sergfübrcr $eter SBl^mann a'ttS Äanberfteg
SSeftcigung füfjrtc grau Sîorton bieienige bcë Ober=
SIrmee bat ber Scutnnnt Sot)\\ ÏReib aui SJofton in
mafjlin be§ britifrben ©cfanbtcn in ber Schroeij,
borné burrbgetübrt. ^ic partie braudjte für bie
50 IJabre alt ift, bat aufjerbem unter ber Scitung
ba§ ^tualrotborn beftiegen. 3m Slnfrbluf} an biefe
gabelhoruê au§.

So, jetzt weiß man's!

Hotel Metropol - Monopol

BarfUßerpl. 3 BflSel Tel. 2 8910

Das führende Haus Im Zentrum
Restaurant Metro-StUbli "

Inh. W. Ryser

LUGANO
ADIER-HOTEl und

ERICA- ICH WEH ER HOF
beim Bahnhof. Seeaussicht Bes. KAPPENBERGER

21

1838

Schuschnigg besucht Hitler in Berchtesgaden.

Der Nationalsozialist Seyh-Jnquart w.rd os^r-
reichìscher Innenminister. Oesterreich «ird «M
den Deutschen aneMert. ohne daß der Völkerbund

reagiert. Seytz-Jnquart wird M5!WM
Halter. Das Kabinett Vlum vom frânMschen
-ZW gestürzt. Daladier lib-rnirn«.^

Lin lîiec/rsstatt/ialter mer/ct natürllc/l sc/inell, uienn
etivos /au! ist/

Washington ^ ^ S"°«b-mb.

l/nxez-ie/ervertilxllNK?/ ^aut eitler

L«Id»tin««r-int,
S-ut-pi-às., sol.^Sei-uks-
mit, ^«v»., 4? 5, M.

veksnnticnsft
«V. Usirttt u»u nur
lieder, tenip'voll.
àke.rirler Oslo«

l?ie so// i/im uio/tl
/ür seine 8cnu/a?en
«xutste/len»/

^sw5iclt^^ I934~l94l

Vnìerperioclen.
- oe^ere .^rltl.^i^,,,. ^ ^

» à « ^ ^ à»...

^ Aûâsiàd ^uk wett, Vâêàêî
^ltsr dar. wick vsr-cv'.^sì. à von mir-

?^?4 ^àbreo bstriebv°e

vsr Lncìs September à. e. -àiigeà

Zu verkaufen

1 Gasherd
und 1 TanzkoKtopf

(9 Liter)

Hocke im salopp/

^e-t «>ann scnreibt man clen Net-Kern vor, -vie a/t
sie sein «lür/en?/

Oberkommando seine Gäste empfängt, heißt Bills
Vismara. Einer unserer Setzer hat in einem
unbewachten Auaenblick eine Villa .Bismarck' daraus
gemacht.

llort scneinen clie Zetser beuiac/tt zu «lerclen/

l/n«/ u-o er nicnt vornanäen ist?

^ k-,m lìrà.»» »»« «s »»»»«o sàî

Vo unci u-arum soll äer Xra/tmensc/t «e-

bönlr -vera'en?/

die Entdeckung machen, daß viel? Tausende von Mük-
kenlarven mit weißen flaumartigen Gebilden sich out
und nieder bewegen. Man erkennt sie leicht an ihren
jw-lenden, schnellenden BewcHunaen. Sie müssen nämlich

von Zeit zu Zeit an die Oberfläche kommen, um
mit den sittlich angebrachten Atemröhrchen Luft zu
schnapperk^^^ê

l)ie /lnbrinxunx er/olxte au/ Vllnsc/l cler ameri/ca-
nisc/ien Arauenvereine/

bekannter, angesehener Augenarzt.
ist ein

Volkswirt-

à.
6.-

Der Redner bezeichnet es als gefährlich, die Atombombe als

Argument in die Diskussion um die künstige Gestaltung der

Armee zu werfen.

Da» uilll icti meinen/

schaftlich aber leidet er selbst an ZuMtMgkeit
und scheint mit dieser letztern die Automobilisten
.infizieren zu wollen. Es ist doch wohl eine Kur,-
"tchticstM sonderglèim-n

t)//enbar /iak er clen Xur-sic/itix/ceits-La-i/lus er-
/unclen/

Alpinismus
Amerikanischer Urlauber auf dem Matterhorn.
Als einziger Urlauberofsizicr der amerikanischen

Begleitung" von Frau Clisford Norton, der Ge-
und zwei Bergführern die Besteigung des Matter-
Besteigung sechs Stunden. Frau Norton, die über
von Bergführer Peter Wymann aus Kandersteg
Besteigung führte Frau Norton diejenige des Ober-
Armee hat der Leutnant John Reid aus Boston in
mahlin des britischen Gesandten in der Schweiz,
Horns durchgeführt. Die Partie brauchte für die
50 Jahre alt ist, hat außerdem unter der Leitung
das Zinalrothorn bestiegen. Im Anschluß an diese
nabelhorns aus.

5o, /et-t uielt? man's/

l-Iotel IViàpol- Monopol

ksâerpl. 3 öS8«Zl 7e>. 2!»10

0s, «ll»>r«nclo Im I«i>»ruin
Nestsur-nt >-etro-5«iid>> "

Inti. V/. n>s.e>-

I^RI Q â 1^ «
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